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Revidirtes Statut
der stadtischen Sparkasse zu Halle a S

Angenommen in der Stadtverordnetensitzung am
20 Dezember 1886

Bezeichnung Zweck Sitz und Einrichtung der
Sparkasse

Z 1 Die von der Stadt Halle a S im Jahre 1857
Errichtete Sparkasse führt den Namen

Stadtische Sparkasse z Halle a S
und hat ihren Sitz in Halle a S

tz 2 Zweck der städtischen Sparkasse ist zur sichern
verzinslichen Anlegung von Ersparnissen Gelegenheit zu
bieten Die Sparkasse besteht als eine selbststäudige Ein
richtung unter Bürgschaft und Aufsicht der Stadtgemeinde
Halle a S Ihre Bestände dürfen mit andern Geldern
nicht vereinigt werden Alle Verbindlichkeiten der Spar
kasse bilden eine Schuld der Gemeinde und werden wie
diese getragen wenn das eigene Vermögen der Sparkasse
nicht ausreichen sollte

Verwaltung der Sparkasse
Z 3 Die spezielle Leitung der Sparkasse steht einem

besonderen Direktorium zu welches besteht aus
1 zwei Magistratsmitgliedern von denen das eine den

Vorsitz führt und das andere fein Stellvertreter ist
2 vier hiesigen stimmberechtigten Bürgern von denen

drei Stadtverordnete sein müssen
Die Magistratsmitglieder und unter diesen den Vor

sitzenden bestimmt der Magistrats Dirigent während die
übrigen Mitglieder auf 6 Jahre von der Stadtverord
neten Versammlung gewählt werden Scheidet ein Mit
glied vor Ablauf der Wahlzeit aus so ist für die übrige
Wahlzeit eine Ersatzwahl vorzunehmen

Die Mitglieder des Direktoriums werden durch den
Vorsitzenden mittelst Handschlag verpflichtet sie versehen
ihre Funktionen unentgeltlich

H 4 Das Direktorium ist nach Maßgabe des Regle
ments vom 12 Dezember 1838 der Aufsicht der städti
schen Behörden unterworfen und für die Jnnehaltung des
Statuts verantwortlich

Es vertritt die Sparkasse bei allen gerichtlichen und
außergerichtlichen Rechtsgeschäften auch bei solchen zu
denen die Gesetze eine besondere Vollmacht verlangen

Das Direktorium ist befugt zur Besorgung der Rechts
geschäfte der Sparkasse Andern Vollmacht zu ertheilen

H 5 Alle Urkunden welche von dem Direktorium aus
gestellt werden müssen wenn sie die Sparkasse verpflich
ten sollen von dem Vorsitzenden bezw dessen Stellver
treter und zwei Mitgliedern unterzeichnet und mit dem
Dienstsiegel versehen sein

Die Legitimation der Mitglieder wird durch ein Attest
des Magistrats geführt

Z 6 Dem Direktorium liegt insbesondere ob
1 die Kaffenverwaltung zu beaufsichtigen
2 die Verwaltungs Ausgaben zur Zahlung anzu

weisen

3 die von dem Kassen Rendanten über die Spar
kassen Verwaltung zu legende Rechnung vorzu
prüsen und dem Magistrat behufs Herbeiführung
der Entlastung einzureichen

4 die generelle Nachweisung über den Geschäftsbe
trieb und die Resultate des Instituts aufzustellen
und durch das amtliche Organ des Magistrats zu
veröffentlichen Diese Nachweisung muß den Ge
sammtbetrag der Einlagen lnebst Zinsen die Ge
sammtsnmme der Hypolhekenbriese und Gruud
schuldbrief Kapitalien den Nenn und Courswerth
der einzelnen Jnhaberpapiere den besonderen Be
trag aller übrigen Forderungen die Summe der
Ueberschüsse und die Zahl der vorhandenen Spar
kassenbücher enthalten

5 durch den Vorsitzenden und einen Beisitzer allmo
natlich eine ordentliche Kassenrevision und alljähr
lich mindestens eine unvermuthete außerordentliche
Kassenrevision vornehmen zu lassen

6 die der Sparkasse zugehörigen Werthpapiere welche
außer Cours zu setzen sind Schuldverschreibungen
und übrigen Docnmente in einem besonderen mit
drei Schlössern versehenem feuerfesten Geldschrank
aufzubewahren zu welchem der Vorsitzende ein
vom Direktorium hierzu aus seiner Mitte gewähl
tes Mitglied und der Depositalkassen Rendant der
Stadt je einen Schlüssel führen

7 für die statutengemäße Belegung der Gelder Sorge

MM il8 Bestimmung darüber zu treffen und öffentlich be
kannt zu machen wo und zu welcher Zeit die
Sparkasse und die Kommanditen dem Publikum
geöffnet sind

7 Das Direktorium versammelt sich regelmäßig in
jedem Monat einmal daneben kann der Vorsitzende auch
außerordentliche Versammlungen berufen er ist hierzu
verpflichtet wenn zwei Mitglieder dies beantragen Die
Beschlüsse des Direktoriums werden nach Stimmenmehr
heit gefaßt bei Stimmengleichheit entscheidet der Vor
sitzende Zur Fassung von gültigen Beschlüssen ist die
Anwesenheit von mindestens vier Mitgliedern einschließlich
des Vorsitzenden erforderlich

Geschäftsführung der Sparkasse
8 Die Kassengeschäfte werden durch die Beamten

der Sparkasse besorgt
Sie haben die Geschäfte nach Anleitung des Statuts

und der ihnen vom Direktorium der Sparkasse ertheilten
Instruktion zu führen

Ihre Anstellung sowie die Bestimmung der Höhe ihrer

für die Gen eindebeamten gegebenen Bestimmungen aus
Vorschlag des Direktoriums In Verhinderungssällen er
folgt ihre Vertretung auf Anordnung des Oberbürger
meisters durch andere vereidete städtische Beamte

Z 9 Die Kassenbeamten nehmen die Einlagen die
Zinsen für ausgeliehene Kapitalien fowie die Geldbeträge
für Zinsabschnitte in Empfang und leisten die Rückzah
lung von Einlagen nnd Zinsen aus der Sparkasse Für
sonstige Einnahmen nnd Ausgaben sowie znr Annahme
nnd Auszahlung von Kapitalien bedürfen sie der besondern
Anweisung des Direktoriums

Z 10 Für jedes Rechnungjahr hat der Rendant spä
testens vier Monate nach Ablauf desselben eine besondere
Rechnung aufzustellen und dem Direktorium einzureichen
vergl K 6 Abs 3

Einlagen in die Sparkasse
stwksSSuW M lwÄ
y, Von einer Mark und darüber

Die Sparkasse nimmt Einlagen von 1 bis 3000 Mk
an Die Annahme höherer Einlagen gleichviel ob diese
auf einmal angeboten werden oder ob der bereits einge
zahlte Betrag überschritten werden soll hängt von dem
Ermessen des Direktoriums ab welches im Genehmigungs
falle die Bedingungen der Verzinsung und Kündigung
festsetzt

b Unter einer Mark
Um dem Publikum die Einzahlung von Ersparnissen zu

erleichtern werden von der Sparkasse Sparmarken zum
Werthe von 10 Pfennigen ausgegeben von welchen 10
auf eine Sparkarte aufgeklebt als Einlage 1 Mark
abgenommen werden

Die Sparmarken sind von blaner Farbe und durch
Prägedruck ähnlich wie die Postmarken gefertigt sie
tragen den Namen der Sparkasse und die Bezeichnung
10 Pfennig
Die Sparkarten werden von der Sparkasse unentgelt

lich abgegeben Dieselben enthalten auf der Vorderseite
zehn Felder zum Aufkleben der Sparmarken auf der Rück
seite aber die Bemerkung

Diese Karte wird nachdem dieselbe mit 10 Spar
marken der städtischen Sparkasse zu Halle a S be
klebt ist von dieser Sparkasse als Einlage 1 Mk
angenommen

Die Sparkasse übergiebt gegen sofortige baare Bezah
lung Sparmarken in größerer Anzahl mit den entsprechen
den Sparkarten an zuverlässige Einwohner der Stadt
Halle a S welche bereit sind deren Verkauf an das
Publikum zu übernehmen Die Verkaufsstellen werden
öffentlich bekannt gemacht Das Sparkassen Direktorium
hat Controlen über die angefertigten die ausgegebenen
und die als Einlage ai die Sparkasse gelangten Spar
marken zu führen und die letzteren zu vernichten

Verzinsung der Einlagen
Die Einlagen bis zum Betrage von 3000 Mk werden

von dem nächsten der Einzahlung folgenden Tage ab bis
zum Rückzahlungstage mit 3 pEr nach Maßgabe der zu
diesem Zwecke besonders ausgestellt Zinstabellen ver
zinst Ein Exemplar dieser Tabellen wird im Lokale der
Sparkasse zur Information des Publikums ausgehängt
Der Magistrat und die Stadtverordneten Versammlung
sind mit Genehmigung des Ober Präsidenten besugt je
nach Lage des Geldmarktes diesen Zinsfuß zu erhöhen
oder zu ermäßigen Eine Herabsetzung des Zinsfußes
darf sich niemals auf die Vergangenheit erstrecken und ist
mit einer Frist von 3 Monaten zwei Mal mit einem
Zwischenraum von einem Monat bekannt zu machen be
vor sie verbindliche Kraft erlangt

K 13 Am Schlüsse des Rechnungsjahres werden die
Zinsen der Einlagen denselben zugeschrieben und von da
ab mit verzinst Sind 30 Jahre seit der letzten Einzah
lung oder Auszahlung verflossen so wird der Einleger
unter Angabe der Nummer und des Guthabens des Spar
kassenbuches durch dreimalige öffentliche Bekanntmachung
aufgefordert fein Guthaben innerhalb 6 Monaten nach
der ersten Bekanntmachung in Empsang zu nehmen widri
genfalls die Verzinsung des Guthabens aufhört

Sind auch binnen fünf Jahren nach Ablauf der vor
stehend bestimmten Frist weder Einzahlungen noch Aus
zahlungen auf das Buch geleistet so erlischt der Anspruch
des Einlegers auf das Guthaben und dasselbe wird mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu einem wohlthätigen
Zweck verwendet nachdem zuvor in jedem der süns Jahre
ein öffentlicher Aufruf unter Beifügung der betreffenden
Verwarnung im amtlichen Organ des Magistrats er
lassen ist

Quittungsbücher
A 14 Wer Geld in der Sparkasse einlegt erhält gegen

Zahlung von 25 Pfennig ein auf seinen Namen lauten
des Sparkassen Quittungsbuch Dieses Buch wird auf
dem Titelblatt von drm Vorsitzenden und zwei Mitglie
dern des Direktoriums vollzogen und ist mit dem Dienst
siegel der Sparkasse versehen Die Sparkassenbücher wer
den unter fortlaufender Nummer ausgestellt denselben
wird das vorliegende Statut beigedruckt Jeder Einleger
erhält nur Ein auf seinen Namen lautendes Spar
kassenbuch und hat dasselbe bei allen weiteren Einlagen
sowie bei Auszahlungen vorzulegen In das Sparkassen
buch wird unter Beisetzung des Datums und der eigen
händigen Unterschrift von zwei Beamten jede Ein und
Rückzahlung sowie der Betrag der zugeschriebenen Zinsen
eingetragen Sparkassenbücher welche nicht in der ange
gebenen Weise angefertigt sind haben keine Gültigkeit
Vollständig abgehobene Sparkassenbücher werden von der
Sparkasse zurückbehalten und können nach 10 Jahren von

Rückzahlung der Einlagen
Die Sparkasse ist berechtigt jedem Vorzeiger des Spar

kassenbuches den Betrag auf welchen das Buch lautet
ganz oder theilweise auszuzahlen ohne Lern rechtmäßigen
Eigenthümer zur Gewährleistung verpflichtet zu sein Aus
genommen davon sind die im A 30 genannten Sparkassen
bücher von Teilnehmern der Älteresparkasse

16 Rückzahlung von Einlagen unv Auszahlung
von Zinsen kann nur gegen Vorlegung de S Quittungs
buches gefordert werden Bei theilweisen Rückzahlungen
wird die abgehobene Summe im QuiltungSbuche abge
schrieben und letzteres dann dem Borzeiger wieder zurück
gegeben Wird das ganze Guthaben zurückgezahlt so hat
der Empfänger das Quittungsbuch zurückzugeben K 14

Verlust des Quittungsbuches
Z 17 Derjenige welchem das Sparkassenbuch durch

Zufall gänzlich verloren gegangen oder vernichtet worden
ist hat den Verlust unverzüglich der städtischen Sparkasse
anzuzeigen welche ohne die Legitimation des Verlierers
zu prüfen in den Büchern der Sparkasse den entsprechen
den Vermerk einträgt Vermag der Verlierer die gänz
liche Vernichtung des Sparkassenbuchs auf eine nach dem
Ermessen des Direktoriums überzeugende Weise darzuthun
so wird ihm ohne Weiteres ein neues Buch aus Grund
der Kassenbücher ausgefertigt

In allen übrigen Fällen muß das verloren gegangene
Sparkassenbuch nach Vorschrift der Nr 15 des Regle
ments über Einrichtung des Sparkassenwesens vom 12 Dez
1838 Ges Sammlung von 1839 Seite 10 ffdge ge
richtlich aufgeboten und für kraftlos erklärt werden

Kapitals Rückzahlungen und Kündigungen
s 18 Die Rückzahlung von Einlagen erfolgt

bei Beträgen bis 100 Mark mit einwöchentlicher
b bei Beträgen über 100 Mark bis 500 Mark mit

einmonatlicher
o bei Beiträgen über 500 Mark bis 1000 Mark mit

dreimonatlicher
ä bei Beiträgen über 1000 Mark mit sechsmonatlicher

Kündigungsfrist
wobei jedoch nach Bestimmung des Direktoriums eine
frühere Rückzahlung nicht ausgeschlossen ist sofern es die
Bestände der Kaffe gestatten

Erfolgt von Seiten des Einlegers im Laufe der Kün
digungsfrist eine weitere Kündigung so kann derselbe die
Auszahlung der später gekündigten Einlage immer erst nach
Ablauf derjenigen Kündigungsfrist verlangen welche dem
Gesammtbetrage der gekündigten Einlagen entspricht Bei
eintretender Kriegsgefahr oder wenn der Lombardzinsfuß
der Reichsbank auf 6 pCt und darüber steigt kann das
Direktorium unter Genehmigung beider städtischen Behör
den sür alle Rückzahlungen bis 100 Mark eine einmonat
liche für dergleichen bis 500 Mk eine sechsmonatliche für
sämmtliche größere Rückzahlungen eine zwölfmonatliche Kün
digungsfrist zeitweise vorschreiben mit der Maßgabe daß
wer einen Betrag gekündigt hat erst nach Verlauf von
einem Monat zu neuer Kündigung berechtigt ist Die
Kündigung wird im Quittungsbuche vermerkt Mit dem
Ablaufe der Kündigungsfrist erlischt die Verzinsung

Ein und Auszahlungen durch die Post
Z 19 Die Einzahlungen Kündigungen und Rückzah

lungen können auch durch die Post erfolgen
Bei Einsendungen von Geld zu neuen Anlagen ist an

zugeben auf wessen Namen das Sparkassenbuch ausgestellt
werden soll und wo der Betreffende wohnt Das Spar
kassenbuch wird dann dem Einleger oder dem von ihm be
zeichneten Empfänger eingeschrieben übersendet Bei weitereu
Zahlungen ist das Sparkassenbuch einzusenden und wird
dasselbe nach Eintragung der Einlage tn vorstehend ver
merkter Weise zurückgesendet Ein gleiches Verfahren ist
bei Kündigungen zu beachten Will der Inhaber eines
Sparkassenbuches den gekündigten Betrag durch die Post
zugesendet haben so hat er mit dem Sparkassenbuche eine
von ihm unterschriebene Quittung deren Unterschrist durch
einen öffentlichen Beamten mit Unterschrift und Amtssiegel
beglaubigt sein muß an die Sparkasse einzusenden worauf
der quittirte Betrag mit dem Sparkassenbuche nachdem in
dasselbe die Auszahlung eingetragen ist an den Einsender
unter Angabe des Werthes abgesendet wird Wenn das
Geld an einen Andern abgesendet werden soll so ist
dies in der Quittung auszudrücken Alle Portokosten trägt
der Antragsteller Die Kusse entnimmt das von ihr ver
legte Porto von dem Bestände der Einlage

Die Postscheine über die Sendung der Kasse beweisen
zu Gunsten der letzteren wenn nicht binnen 14 Tagen nach
gestelltem Antrage von dem Einsender eines Sparkassen
buches bezw eines Geldbetrages wegen vollständigen oder
theilweisen Ausbleibens beider Sparkasse Einspruch erho
ben wird

Errichtung von Nebenstellen
H 20 Zur Erleichterung des Verkehrs mit der Spar

kasse kann dieselbe Nebenstellen zur Annahme von Einla
gen bis zu 150 Mk und zur Auszahlung von Einlagen
bis zu demselben Betrage errichten

Z 21 Die Verwalter der Nebenstellen ertheil über
den Empsang von Einlagen und Sparkassenbüchern Quit
tung welche mit dem Stempel der Sparkasse versehen ist
und für die Dauer eines Monats volle Beweiskraft hat
Innerhalb dieser Frist sind die Sparkassenbücher bei der
betreffenden Nebenstelle in Empfang zu et
waige Unregelmäßigkeiten bei dem Direktorin oe r
kaffe anzumelden Nach Ablaus dieser Frist haftet oie
Sparkasse für Unregelmäßigkeiten der Verwalter der Ne
benstellen nur insoweit als sie bereichert sein würde

22 Die Aushändigung der Sparkassenbücher erfolgt
gegen Rückgabe der Quittungen au den Vorzeiger dessen



berechtigt cbcr nicht verpflichtet ist Die Nückzehlung der
EmlaHM geschieht gegen Quittung

Einzahlungen Auszahlungen und Kündigungen welche
bei den Nebenstellen erfolgen berechtigen und verpflichten
die Sparkasse

23 Die Verwalter der Nebenstellen haben Kaution
zu leisten und werden auf Vorschlag des Direktoriums der
Sparkasse von dem Magistrat gewählt nachdem die Stadt
verordneten Versammlung über deren Würdigkeit ge
hört ist

Uebertragbarkeit der Einlagen
K 24 Auf Verlangen bewirkt die Sparkasse sowohl die

Ueberweisung von Spareinlagen Abziehender an eine an
dere öffentliche Sparkasse als die Einziehung von Einla
gen ans auswärtigen Sparkassen für Angezogene

Der Antrag kann unter Uebergabe des Sparkassenbuches
Mündlich oder schriftlich geschehen über den Empfang des
Sparkassenbuches ist von der Sparkasse eine Bescheinigung
zu ertheilen gegen deren Rückgabe seiner Zeit bei der neuen
Sparkasse die Ucbcrgabe des neuen Sparkassenbuchs nebst
der Abrechnung erfolgt

Z 25 Die Verzinsung der Einlagen wird durch die
Ueberweisung an eine andere Sparkasse nicht unterbrochen
Je nachdem die Ueberweisung der Einlagen vor dem 16
Tage des Monats oder nach dem Beginn dieses Tages
erfolgt das Geld also unter gleichzeitiger Ueberscndung
der Abrechnung an die Kasse des neuen Aufenthaltsorts
durch die Post abgesendet bezw auf dem Giroconto dieser
Sparkasse bei der Reichsbank eingezahlt ist vergütet die
empfangende oder die absendende Sparkasse die bei ihr üb
lichen Zinsen für den vollen Monat in welchem die Ab
sendung erfolgt

Die Kosten der Ueberweisung trägt die Kasfe des neuen
Aufenthaltsorts bis zum Betrag von 50 Pfennig Et
waige Mehrkosten fallen dem Sparer zur Last Diese Be
stimmungen finden nur dann Anwendung wenn sie bei
beiden betheiligten Sparkassen gelten

Nutzbarmachung der Gelder der Sparkasse
Z 26 Die bei der Sparkasse eingelegten Gelder ein

schließlich des Reservefonds werden verwendet
1 zur Dotirung der städtischen Leihanstalt
2 zur Ausleihung gegen hypothekarische Verpfändung

von ländlichen und städtischen Grundstücken soweit sie
im Gebiete der preußischen Grundbuch Ordnung vom
5 Mai 1872 liegen und pupillarische Sicherheit bie
ten und zwar
s ohne Amortisation
d mit Amortisation

Die Sicherheit ist als vorhanden anzunehmen wenn die
Beleihungsgrenze bei ländlichen Grundstücken innerhalb
zwei Drittel bei städtischen Grundstücken innerhalb der
Hälfte des durch zwei ein für allemal vereidete Sachver
ständige ermittelten Werthes oder bei städtischen Grund
stücken innerhalb der ersten Hälfte der Taxe einer öffent
lichen Feuerversicherungs Gesellschaft oder bei ländlichen
Grundstücken innerhalb des 25fachen Grundsteuer Reiner
trages bei städtischen Grundstücken innerhalb des 15sachen
Gebändesteuernutzungswerthes liegt

Bei Darlehnen mit Amortisation zahlt der Schuldner
neben dem vereinbarten Zinsfuße eine mit ihm zu verein
barende Amortisationsrate Die Amortisationsraten wer
den als Sparkassen Einlagen auf einem besondern Amor
tisations Eonto des Schuldners gebucht und mit
höher verzinst als der jeweilige Sparkassen Zinsfuß
beträgt

Diese Erhöhung des Zinfnßes fällt mit rückwirkender
Kraft weg wenn der Schuldner vor völliger Amortisation
des geliehenen Kapitals die Sparkassen Einlage kündigt
Dem Schuldner ist gestattet aufgesparte Amortisations
raten sobald solche den 10 Theil des Darlehns erreicht
Haben auf das Letztere im Grundbuche löschen zu lassen
Die Gesammtsumme aller auf Amortisation gegebenen
Darlehne darf höchstens /so ein Zwanzigstel der Spar
kasseneinlagen betragen

3 zum Ankauf von solchen Werthpapieren welche nach
K 39 der Vormundschasts Ordnung vom 5 Juli 1875
sür die Belegung von Mündelgeldern zugelassen sind

4 zum Ankauf und zur Beleihung von gezogenen mit
mindestens drei Unterschriften versehenen Wechseln nach
den Grundsätzen der Reichsbank bis zur Äöhe von
Vs einem Fünftel des Betrags der Sparkassen

Einlagen
5 zur Ausleihung gegen Verpfändung

a von Hypotheken und Grundschuldbriefen mit der
unter 2 verlangten Sicherheit

d von Sparkassen Büchern der städtischen Spar
kasse

e von zinstragenden Papieren soweit solche nach
den Bestimmungen der Reichsbank von dieser
lombard rt werden Die Beleihung dieser Pa
piere da nur bis zu des Courswerths und
bis zu 3 Monat erfolgen wobei das Direktorinm
sich die Besugniß vorbehält

für den Fall daß die beliehenm Papiere im
Course unter die Beleihungsgrenze fallen den
Schuldn r anzuhalten binnen 3 Tagen den
Werth der verpfändeten Effekten zu ergänzen
und wenn diese Ergänzung der Sicherheit ent
weder gs nicht oder nicht in der geforderten
Wcise od nicht in der festgesetzten Frist bewirkt
wird das Pfanddahrlehen zu kündigen und die
Rückzahlung binuen 3 Tagen zu v r qeu j
6 wenn Rückzahlung des Darleb v s in erfolgt
die Effekten auf Gefahr urw ug des
Schuldners zu veräußern und ich aus dem
Erlöse bezahlt zu machen Etwaige Ausfälle

Beran wsrti Ä

bei diesem Verlaufe bleibt der Schuldner ver
pflichtet der Sparkasse zu ersetzen

6 zur Ausleihung an Kommunalverbän und Kirchenge
meinden nach ersolgter Genehmigung der zuständigen
Aufsichtsbehörde

7 zur AuslelhungaiiBewvhnerderStadtHalle auf bloßen
Schuldschein wenn bei Beträgen bis 150 Mk ein bei
höheren Beträgen zwei Einwohner der Stadt für
Kapital Zinsen und Kosten als Bürgen und Selbst
schuldner solidarisch eintreten Ueber die Sicherheit
der Bürgen entscheidet das Direktorium

Dergleichen Darlehne dürfen jedoch nur aus längstens
ein Jahr gegeben werden und bei ein und derselben
Person die Summe von 500 Mk nicht übersteigen
Zur Gewährung von solchen Darlehen kann ein Be
trag bis zu 30,000 Mk jährlich verwendet werden

8 zur zinsbaren Anlegung bei der Sächsischen Provinzial
Hülfskafse oder gegen Pfand bei den hiesigen Bankiers

Zur Gewährung von Darlehnen an Mitglieder des
Direktoriums bedarf es der Genehmigung der Aufsichts

behörde Schluß folgt
Verschiedenes

Ueber die Seßhaftigkeit und die inneren Wan
derungen der Bevölkerung Preußens giebt eine Zusammen
stellung in der Stat Korr Auskunst Hierbei hat sich
ergeben daß von den in der betreffenden Provinz Gebür
tigen noch am meisten in Schleswig Holstein 98 pEt
am wenigsten in Berlin und Brandenburg mit 83,2 pCt
anwesend waren

Die Bibliothek des verstorbenen Professors
Scherer welche bekanntlich an eine Universität im Westen
Amerikas verkauft worden ist hat wie man uns mittheilt
einen Erlös von 28,000 Mk erzielt während es die
Bibliothek des Historikers Georg Waitz nur auf 16000
Mark brachte Die zuerst genannte verhältnißmäßig sehr
bedeutende Summe erklärt sich einesteils aus dem großen
Umsange der Bibliothek sie wird als eine der größten
Privatbüchersammlungen Deutschlands bezeichnet an
derntheils aus dem Umstände daß sie viele überaus seltene
Werke enthält so namentlich vollständige Reihen von
Zeitschriften wie Haupt s Zeitschrift für deutsches Alter
thum Pfeiffer s Germania die Sitzungsberichte der
Wiener Akademie u dgl die beim Verleger vollständig
vergriffen sind und bei den Antiquaren mit fabelhaften
Preisen bezahlt werden Die Bibliothek des 1883 ver
storbenen Professors Müllenhoff ist der Berliner Univer
sität erhalten und bildet den Grundstock des germanisti
schen Seminars das im kommenden Halbjahr eröffnet
werden wird

Der Präsident des zweiten Civilsenats des
Kammergerichts Geh Ober Justizrath und Mitglied
der Justiz Prüfungskommission Donalies ist nachdem er
noch bis Freitag voriger Woche seinem Amte in voller
Gesundheit und Geistesfrische vorgestanden in der Nacht
zum Montag an einer plötzlich eingetretenen Blinddarm
entzündung gestorben Im Jahre 1820 zu Jnsterburg
geboren gehörte er dem Kammergericht seit dem 1 Okt
1880 an nachdem er vorher längere Jahre an den Ap
pellationsgerichten zu Ratibor und dann zu Breslau als
Vizepräsident thätig war Der Verstorbene erfreute sich
nicht nur in juristischen sondern auch in weiteren Kreisen
großer Beliebtheit Die Beerdigung findet morgen Don
nerstag Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhause Hedemann
straße 13 14 aus statt

Die große Kaste der Heirathsfchwindler stirbt
nicht aus trv oem die Gerichte dem Unwesen derselben um so
nachdrücklicher entgegentreten als es gerade nur unerfahrene
Mädchen oder aus Heirathslust blindlings in Unglück rennende
Wittwen sind welche ihnen zum Opfer fallen Der Schneider
Pade welcher gestern vor der 4 Strafkammer des Berliner
Landgerichts stand hat auf diesem Gebiete eine Vermessenheit
bewiesen die den Gerichtshof geradezu empört hat Der An
geklagte ein arbeitsscheuer mit einigermaßen einnehmendem
Aeußeren ausgestatteter Mensch ist schön wiederholt wegen un
verschämter Heirathsschwindelein vorbestraft kehrt aber immer
wieder auf dieses oequeme Gebiet zurück und hat zuletzt ein
armes Mädchen vollständig unglücklich gemacht Er hatte ent
deckt daß daS Mädchen es durch Arbeitslust und Sparsamkeit
nicht nur zu eiuer eigenen Wirthschaft sondern auch zu einem
kleinen Vermögen in Höhe von mehreren Hundert Mark ge
bracht hatte und sie war deshalb ein passendes Opfer für die
unehrlichen Absichten des Angeklagten Auch in diesem Falle
gelang es ihm bald sich zum Bräutigam des Mädchens em
porzuschwingen es kam auch hier zur förmlichen Verlobung
die für den Angeklagten nur das Mittel zum Zweck bildet
Derselbe wußte dem Mädchen unter allerhand nichtigen Vor
wänden einen Hundertmarkschein nach dem anderen abzujagen
er setzte aber semer Niederträchtigkeit noch die Krone auf als
das Mädchen todtkrank in die Charitee gebracht werden mußte
Der Angeklagte hatte den Auftrag bekommen während der
Krankheit die Wirthfchaftsgegenstände des Mädchens zu behü
ten er zog es jedoch vor die stimmlichen Sachen sofort zu ver
kaufen so daß die Eigenthümerin bei der Entlassung aus dem
Krankenhause aller ihrer Habseligkeiten beraubt war Der Un
mensch hatte nicht einmal durch Verkauf beim Rückkaufshändler
dem Mädchen die Möglichkeit offen gelassen ihre Ausstattung
unter Opfern zurückzuerwerben Der Gerichtshof fand die
Handlungsweise des Angeklagten so ehrlos und gemein daß er
nicht zögerte ihm eine Strafe von vier Jahren Gefäng
niß und vier Jahren Ehrverlust auszuerlege

Die von dem Apothekerlehrling Puls in Brjeg
gegen seinen Lehrherrn Werner und dessen ganzen Haus
stand versuchte Massenvergiftung wird zu gerichtlicher
Verhandlung nicht kommen Der Thäter hat im Gefäng
nisse einen Selbstmordversuch begangen an dessen Folgen
er trotz sorgsamster Pflege im Krankenhause verstorben
ist Die Art der Ausführung ist ebenso ungewöhnlich und
von einem starken Willen zeugend wie das versuchte Ver
brechen Puls hat den ihm zum Verzehren der Gefange
nenkost übergebenen Blechlöffel an den Steinen seiner
Zelle zu einem spitzen Werkzeug geschliffen und sich damit
oie Pulsadern geöffnet Der Wärter fand ihn nach einiger
Zeit schon besinnungslos in einer großen Blutlache liegend
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Der Verbrecher hat noch einige Tage im Krankenhause ge
gelebt ehe er der Verletzung erlag

Aus Lublin Rußland wird gemeldet Am 23
November verstarb an der Wasserscheu der Schüler der
ersten Klasse des Lubliner Gymnasiums Arthur Stsboi
Der Knabe war im Juli ds Js von einem anscheinend
tollen Hunde gebissen und in der Heilanstalt des Dr
Buiwil untergebracht worden wo er nach der Pasteur
scheu Methode behandelt wurde Am 23 August wurde
er als geheilt entlassen und auf Grund ärztlicher Zeug
nisse in das Gymnasium wieder aufgenommen Am 21
November verspürte Stoboi an der Stelle wo die Ein
spritzungen des Wuthgists gemacht worden waren heftige
Schmerzen und verstarb zwei Tage später unter allen
Anzeichen der Wasserscheu Der Hund welcher den
Knaben gebissen hatte lebt noch und ist ganz gesund
und munter und er ist wahrscheinlich gar nicht wuthkrank
gewesen

Kaiserin Engen ie in Rom Die Exkaiserin von
Frankreich ist in Rom eingetroffen Die vatikanischen
Blätter begrüßen dieses Ereigniß mit wehmuthsvollem Jn
sichgehen denn so ruft der Osfervato schmerzlich
aus ihr Unglück ist auch das unsere ihre Prüfung
die unserige gewesen nach dem Throne des Kaisers Na
poleon fiel auch der des Papstthums nach Sedatt die
Porta Pia Die Kaiserin die in der römischen Nobili
tät natürlich Gesinnungs und Gefühlsverwandte in Masse
findet hat bereits um eine Audienz bei Leo XIII nach
gesucht Sie wird vermuthlich die prächtige Villa ihres
Vetters Kardinal Bonaparte außerhalb der Porra del Po
Polo beziehen

Der englische Gedanken Deteetiv Mr Cum
berland ist übertrumpft Eine Dsme hat ihm die
Palme abgerungen Fräulein Lucie de Gentry eine blonde
Schönheit von üppiger Gestalt und feinen durchgeistigten
Gestchtszügen eine Concurrentin die nicht nur Gedanken
Leserin Schreiberin und Fühlerin sondern sogar Gedau
ken Zeichnerin ist Alle diese Eigenschaften demonstrirte
Fräulein de Gentry vor einigen Tagen im kleinen Redou
tenfaale in Budapest mit recht viel Glück selbstverständ
lich mit verbundenen Augen im Uebrigen aber mit einem
putzigen Hochdeutsch Das mäßig erschienene Publikum
bekam wahrhaft verblüffende Proben von Demoiselle de
Gentry s Kunst oder wie sie selbst sagt Begabung zu
sehen Riesig waren Beifall und Heiterkeit als die Ge
dankenkünstlerin die Hand eines artistischen Mediums
führend mit verbundenen Augen die Carricatur eines
Reitergenerals einen blutdürftig dreinblickenden Sioux
Jndi aner uud eine allerliebste Sau mit geringeltem Schweif
nachzeichnete

Literatur
Meyers Konversations Lexikon IV Auflage

Band V Distanzgeschäft Faidherbe mit 31 Jllustrations
beilagen und 252 Abbildungen im Text

Mit gewohnter Pünktlichkeit gesellte sich wieder ein neuer
Band zu den andern bereits erschienenen dieses berühmten
Werkes Fünf Bände im schmucken Gewand blicken jetzt stolz
sich ihren reichen Inhalts bewußt aus den Reihen unsrer Bib
liothek als beanspruchten sie ein gewisses Vorrecht vor allen
ihren Bücherschwestern Nnd in der That att reichem Wissen
wie an äußerer Ausstattung kommt ihnen keines gleich Der
neuerschieuene fünfte Band bringt uns wiederum eine Menge
Pläne und Kunstblätter von unanfechtbarem Werthe Tafeln
die durch ihre bis jetzt unerreichte Vollendung geradezu die Be
wunderung herausfordern Unter andern sei es uns gestattet
die Pläne von Dresden Elberseld und Barmen hervorzu
heben die mit einer Präzision und Uebersicht bearbeitet sind
denen jeder Einheimische und Sachkundige volles Lob spenden
muß Achtunggebietend überrascht uns die Tafel de Edel
steine mit welcher in der That das Edelste von Menschen
hände die Kunst hervortritt Wir glauben nicht zu weit
zu gehen wenn wir behaupten daß eine Tafel in dieser Aus
führung selbst in Fachwerken nicht zu finden ist In uatur
getreuester Wiedergabe sind gewiß Eiersaminlern di dar
gebotenen zwei Eier Tafeln willkommen eine Gabe die
die fast eine Eiersammlung ersetzt Den Artikel Embryo be
gleitet eine ebenfalls in Aquarell mit Wissenskunde und Ge
schicklichkeit entworfene Tafel die uns das Werden des Men
schen veranschaulicht und auch diese wird von den Laien wie
auch von dem Gelehrten willkommen geheißen werden Mit
dem Fortschreiten solcher Meister und Biusterleistungen die
nicht nur unübertroffen sondern auch unerreicht dastehen hat
der Mayer durch diese Eigenschaften eine dominierende Stellung
eingenommen und ist wiederum aus dem harten Wettkampf als
Sieger hervorgegangen Keine Arbeit und Mühe kein Opfer
und keine Anspannung der geistigen und materiellen Kräfte ist aber
auch der Verlagsbuchhandlung zu groß um die Oberherrschaft
auf ihrem Gebiet mit festen Zügeln zu erhalten Im vollen
Sinn des Worts müssen wir mit der Kölnischen Zeitung
übereinstimmen die da sagt Wenn das Werk vollendet ist
wird das deutsche Volk in ihm einen Schatz besitzen den zu
hüten und für die allgemeine Bildung fruchtbar zu machen
jedermann sich zur Pflicht und Ehre rechnen muH

Ein prachtvolles Weihnachtsgeschenk wird in diesem Jahre
Hackländer s Soldatenroman Der letzte Bomb ardier
bei Carl Krabbe in Stuttgart bilden der zur rechten Zeit

vollständig m zwei stattlichen Bändchen mit mehr als 500
Illustrationen reich geschmückt erschienen ist Wir haben im
Laufe des Jahres wiederholt auf dieses prächtige Werk Hack
länder s hingewiesen und den unerschöpflichen Reichthum der
Bilder hervorgehoben Als ebenbürtiges Seitenstück zu Hack
länders Soldatengeschichteu und Europäisches Sklavenleben
ist der letzte Bombardier eine Schöpfung die den Autor von
semer liebenswürdigsten Seite zeigt Der Fülle von Gestalten
und Szenen in dem beliebten Roman sind die beiden Künstler
Bergen und HaUg in ihren Illustrationen in hohem Maße ge
recht geworden Wie eine eigene Poesie über dem Jugend un
Wanderleben liegt so giebt uns auch der Zeichner stimmungs
volle Bildchen aus Wald und Feld stimmungsvoll ist auch
die Schulstube in die der Held tritt wo die Hühner sich ihre
Nahrung an der Stätte der Wiss nschast suchen Voll Humor
sind die Soldatengeschichten dargestellt und gar prächtig voll
dramatischen Lebens die Manöverszenen Allgemeine Theil
nahme und lebhafter Beifall wird diesen illustrierten Hackländer
ausgaben nirgends fehlen Die Ausstattung ist überdies ge
schmackvoll und der Preis für 71 Bogen mit 500 Bildern
10 M geb 12 M gewiß billig zu nennen
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